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4.1 Stützmauer: Ceilten Stützmauer erforderlich werden, so 
dürfen diese nur bis zu einer maximalen Höhe von 1,oo m 
errichtet werden. 
ilaterial: Naturstein, Verblender, bearbeiteter Beton 
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4.2 Einfaosun^^en: Die Baugrundstücke sind zur öffentlichen Ver¬ 

kehrsfläche hin mit mindestens o,1o m jedoch max. o,25 tu 
hohen Einfassungen (suumoteine, ICantensteine, Sockel) zu 
versehen. Unbearbeitete Betonsockel an öffentlichen Ver- 
kehrcflächon sind unzulässig. 

Einfriedungen: Einfriedungen an öffentlichen Vorkehrsflächen 
dürfen eine Gesamthöhe von 1,oo m nicht überschreiten. Bei 
Eckgrundstücken v/ird die maximal Höhe auf o,8o ra festgesetzt. 
Bei allen übrigen Grundstücksgrenzen max. 1,5o m Höhe. 

Einfriedungen in 'oschlossenen Formen (llnuem, Eternit-, 
Bretterzäune u.ä.) sind unzulässig. Stacheldra.ht als Ein¬ 
friedungsraa terial ist ebenfalls nicht gestattet. Bei Ver¬ 
wendung von Llaschendraht ist dieser ;;bzupflanzen, 

■^'üren und Tore dürfen nicht nach außen auf den Gehv/eg oder 
dtraßenraum aufgehen. 

Pfeiler sind nur zur Befestigung von Eingangs- und Einfahrts-j.• 
toren sowie zur Unterbringung von Abfallbehältern zulässig. 

.rbfallbehälter: dürfen nur innerhalb baulicher Anlagen oder 
auf besonders a.bgepflanzten Plätzen aufgestellt werden. 

Zugänge: Einfahrten, Zugänge und Vorplätze müssen planiert, 
ü§igatigt und oaub§r gehalten werden. 
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i Aufgrund der §§ 8 und folgende des Bundesbaugesetzes von 23.6.6o 

(BgBl. I S.341), der Verordnung über die bauliche Nutzung von 
Grundstücken (Bi.unutzungsverordnung des Bunde am inisteriumo für 
V/ohnwesen, Städtebau und Raumordnung vom 26.6.1962 i.d.P. vom ! 
26.11.68 (BGBIj. I 3.429j_, des § 1 der zweiten Verordnung der = 
Landesregierung zur Durchführung des Bundesbaugesetzes von 27.6.:61 
(Ges.31. S. 2oü) und des § 4 Abs. 1 der GemeindeOrdnung für Badeh- 
V.ürtteinberg vom 26,7.1955 (Gesetzbl, Seite 129) in Verbindung mit 
y 111 der I andesbauordnung für Baden-Württemberg vom 6.4.1964 
(Ges.Bl. S. 151). 
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\ Iler Art sind nicht gestattet. Eine Ausnahme darf E 
nui bei Geschäftslolmlen gemacht werden. Hier dtirf dann aber die ■ 
F-rbe :ot nicht verwendet werden. 
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